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Dril ^ge M Mr. 157 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 9 . Juni 1888 .

Deutschland auf der Brüsseler Ausstellung .
Einer Brüsseler Korrnpvndrnz ^ der , , -Kösn . Hebung "

entnehmen wir folgende Mittheilnngen über die deutsche
Mtheilung :

'
^Die Ausstellung ist nun teilweise fertig . Die deutsche Ab°

thrilung ist bis auf weniges fertig ; sie nimmt drei Säle m Huf¬
eisenform ein, so daß der Besucher sie von allen Seiten erreicht ,
und macht einen guten Eindruck . Am Hauptcingang im Innern
HAngt ein großer Vorhang mit Reichswappenschmuck : im ersten
Gange befindet sich ein großes Bronzestandbild Kaiser Wilhelms
in Kürassieruniform mit dem Kaiscrmanteü - Obschon Zn dieser
verhältnismäßig kleinen Ausstellung , wie - von den übrigen , so
auch von der deutschen Abtheilung kein vollständiges Bild des
Gewerbes eines Landes erwartet werden kann , können die Deut¬
schen im Allgemeinen mit ihren hier vertretenen Landslertteir zu¬
frieden sein . Es läßt sich allerdings noch vieles MerDsit « Ä>
Wesen der Schaustellungen sagen ; einige Sachen sind hier ahne
Zweck und Nutzen ausgestellt , wie z . B . Militärmützen und
Cerevise . Die meisten Aussteller aber hatten die Ausfuhr im
Auge und bieten den Belgiern wenigstens Ungewohntes . Es ist
eigenthümlich , zu beobachten , wie im Verhältniß zu Deutschland
der Privatverbrauch in Belgien noch am Althergebrachten hält ;
dies erklärt sich aus der Lässigkeit der belgischen Zwischenhändler ,
die , um rasch zu verdienen , nicht allein das Neue meiden , sondern
auch im Herkömmlichen durch den steigenden Wettbewerb im
Kleinhandel sich dazu verleiten lassen , das nur Billige znm Nach¬
theil des Guten zu halten . Deshalb mehrt sich auch die Zahl
der geschäftstüchtigen Vertreter deutscher Häuser hier fortwährend .
In der Ausstellung bemerkt man , daß manche dieser Häuser von
den Bedürfnissen des Einfuhrlandes nicht genügend unterrichtet
sind ; viele haben sich die Mühe glicht gegeben , neben ihre ge¬
schlossenen Schränke eine geeignete Persönlichkeit zu bestellen oder
wenigstens ihren Waaren , so weit dies thunlich , die Preise an¬
zuhängen ; man fragt oft vergebens um Auskunft . Es gibt
allerdings Massenvertretungen genug , doch fehlt es bei solchen
häufig an Geschäftskenntnissen und Ortskunde oder auch an
gutem Willen , ihren Auftraggebern zu dienen . Bei dem heutigen
Drange des internationalen Wettbewerbs genügt es nicht , die
Ausstellung zu beschicken , der Besucher muß an Ort und Stelle
jede wünschenswerthe Auskunft erhalten . Besonders gut ist das
deutsche Gewerbe auf dem Gebiete der Chemie und der Physik
vertreten , weil die Aussteller sich zum „ Wettstreit " mit ihren
Fachgenossen aller Länder einfinden wollten ; dieser Kampf ist
indessen seit mehreren Monaten , wie wir seinerzeit meldeten ,
tbatsächlich aufgegeben . Nichtsdestoweniger bleibt das Einfuhr¬
gebiet an sich in Belgien ein weites , und die sehr zahlreichen
deutschen Häuser , welche z . B . chemischen und Apothekerbedarf
oder physikalische Instrumente von bester Mache gesandt und
daneben für Vertretung durch akademisch und kaufmännisch dnrch -
gebildete Herren gesorgt haben , mögen den Erfolgen ihrer Aus¬
fuhrbemühungen zuversichtlich entgegensehen . Alles in Allem
läßt sich von der deutschen Abtheilung nur Gutes sagen , wenn
dieselbe auch etwas schmucker sein dürfte ; das ist indessen bei
dem vereinzelten Vorgehen der Aussteller nicht thunlich gewesen .
Ein geschlossenes Ganzes findet sich nur für die Chemie , die
Physik und die sehr ansehnlichen Leistungen in der Abtheilung
des Rothen Kreuzes . Besondere Anerkennung verdient die Opfer -

Willigkeit des Frhrn . v . Gienanth um die deutschen Aussteller im
Allgemeinen .

Verschiedenes .
* München , 7 . Juni . ( Von derKunstausstellung .)

Am Eröffnungstage wurden 418 Tageskarten ausgegeben , am
2 . Juni war die Ausstellung von 1201 Personen , am 3 . Juni
von 1056 Personen , die Tageskarten gelöst hatten , besucht .

* Wien , 7 . Juni . ( Die Exhumirung Beethove n 's .)
Vor einigen Tagen hat auf dem Centralfriedhofe eine große
Kommission aus Mitgliedern des Gemeinderaths , des Magistrats ,
des Vorstandes der Gesellschaft der Musikfreunde , des Männer¬
gesangvereins re . stattgefunden , in welcher beschlossen wurde , die
Ueberreste des unsterblichen Tonheroen am 21 . Juni auf dem

CentralfrieHofe beizusetzen. Das Komltö projektirt eine groß -
artige ^Leichchfeier, die den Manen Beethoven 's würdig sein soll .
SkkmmtlichMVierrer Gesangvereine , sämmtlichemusikalischeKörper -
schaften WHns werden «rttreten sein. Der Leichenzng wird sich
vom Wahrchger Friedhofe über ! Währing , die Wrihringerstraße ,
dm MnzenWing bis lum Schßvarzenbergplatz entwickeln . Der
Fabrikant NeschornerMt unentgeltlich Alles , was mit der Ex -
huznirung und eigentlichen Bestattung zusammenhängt , über -
nolnmen .

'
Ar den Sarg , der, was von Beethoven sterblich war ,

enthält '
, chD er emen tigerest , kostspieligen Leichenwagen kon-

strstiren laHn .
- K - f - . » * *— " ' - - .

" ^ dleiütuv .
StrafgeMbnch für das Deutichc Reich . Mit den Ent -

Wesdtzmgen des Reichsgerichts . Von Or . P . Daude , Uni -
tttrsitätsrichter zu Berlin . Verlag von H . W . Müller in Berlin .
— Das im Jnristenstande schon seit einer Reihe von Jahren be¬
kannte Werkchen liegt wiederum in neuer Auflage vor . Außer
einer Ergänzung des Gesctzestextes , die das Reichsgesetz vom
vom 5 . April 1888 herbeigeführt hat , sind die neuesten Entschei¬
dungen des Reichsgerichts ausgenommen , aber nicht etwa an die
ältere Judikatur einfach angereiht , sondern mit derselben systematisch
verarbeitet . Ein Anhang bringt die wichtigsten Reichsstrafgesetze
(betr . Nahrungsmittel , blei- und zinkhaltige Gegenstände , Ver¬
wendung gesundheitsschädlicher Farben , Sozialdemokratie , Dyna¬
mit , Vögelschutz , Ausschluß der Oeffentlichkeit bei Gerichtsver¬
handlungen rc .) . Das gut ausgestattete Werkchen zeichnet sich
überdies durch billigen Preis aus (2 M . 20 Pf . ) .

Mit dem jetzt erschienenen sechsten Hefte vollendet sich der erste
Band des laufenden Jahrgangs von „ Unsere Zeit " , heraus¬
gegeben von Friedrich Bienemann ( Leipzig , F . A . Brock¬
haus ) . Durch ein sorgfältig gearbeitetes Register und ein Ver¬
zeichniß der Mitarbeiter am ersten Bande wird dieser zum in
sich geschlossenen selbständigen Buche , dessen 55 Aufsätze mannig¬
faltigen Inhalts ein einheitliches Ganzes zur Anschauung bringen .
Das Register zeigt auch , daß „ Unsere Zeit "

, wie versprochen ,
vom neuen Jahrgange an eine wichtige Ergänzung zur 13 . Auf¬
lage von Brockhaus '

„ Konversationslexikon " hietet . Im vor¬
liegenden Hefte gelangt E . Rudorff 's Erzählung „Duell und
Ehre " zum Abschluß . I . Norder -Ney erwägt „ Die Wirkungen
eines Sieges von Home - rule " auf die grüne Insel und das bri¬
tische Gesammtreich und beschäftigt sich mit dem Nachweise des
Rückgangs , den Irland seit dem Treiben der Landliga genommen
hat , sowie mit den Mitteln , durch welche eine Versöhnung mit
England herbeigeführt werden könnte . An der Hand des treff¬
lichen Buchs von Hermann Soyaux „ Die deutsche Arbeit in
Afrika " und der Rechenschaftsablegung der Neu - Guinea - Gesell¬
schaft verbreitet sich Richard Lesser über „ Nationale Aufgaben in
unfern Kolonialgebieten "

. Walter Bormann führt unter dem
Titel „Deutsche Geschichtsdramen " Martin Greif 's Hohenstaufen¬
schauspiele dem Leser vor und entwickelt an ihnen einige drama¬
turgische Gesichtspunkte . . In fesselnder Form charakterisirt Leon¬
hard Marholm den Schriftsteller Jonas Lie. Albert Raubs be¬
richtet von der Wandlung der geschichtlichen Auffassung , welche
durch die Forschungen Gustav Schmoller 's und Walter Schultze 's
über die Einrichtung der Regie Friedrich 's des Großen angebahnt
ist . Endlich leistet Gustav Portig dem jüngst begonnenen Monu¬
mentalwerke der Veröffentlichung aus der Gemäldegalerie der
königlichen Museen zu Berlin durch eine Besprechung derselben ,
wie er sich ausdrückt , Heroldsdienste . Eine Uebersicht der Reichs -
gesetzgcbung bis zum 12 . April von Ludwig Fuld und die Dar¬
legung einer neuen Schreibmaschine durch W . H . Uhland schließt
das Heft .

Von dem im Verlag von Schmidt und Günther in Leipzig
erschienenen reich ausgestatteten Lieferungswerk : „ Ein Spazier¬
gang um die Welt "

, das den Freiherrn Alexander v . Hübner ,
ehemaliger österreichischerBotschafter in Paris und am Päpstlichen
Hofe , zum Verfasser hat , sind die 3 . bis 5 . Lieferung erschienen -
In diesen Lieferungen lernen wir Chicago , die Metropole des
Michigansees , kennen , ferner reisen wir mit dem Verfasser an
die Gestade des „ Großen Salzsee " in das Land der Mormonen -

Als einige der interessanteren Textillustrationen sind zu nennen
Chicago , Michigan -Avenue in Chicago , Ein Haus in Bewegung ,
General Sheridan , General Sherman , Omaha , Station der
Pacifikbahn , der Echocauon , Salzsee , Charley , Schulhaus
Brigham Aoungs . Ferner erwähnen wir einige Vollbildertafeln ,
Karawane in einem Kanon , ein großer indianischer Rath und
Kommissäre von Washington . Soldaten eines amerikanischen
Kavallerieregiments , Sakzseestadt , rc. Das Werk ist textlich wie
illustrativ bemerkenswerth .

Das neuste Heft der von uns schon mehrfach mit lebhafter
Anerkennung erwähnten Modezeitschrift „ Wiener Mode " reiht
sich den früheren , hinsichtlich der Reichhaltigkeit und der vorzüg¬
lichen Ausführung der Illustrationen an . Es gewährt Ver¬
gnügen , das Heft zu durchblättern , das auf jeder Seite den
Damen Schönes und Nützliches bietet . Der Umschlag in Farben ,
das Titelbild , die Mode für Damen und Kinder , eine Kollektion
von Sommerhüten , Wäsche, Handarbeit . — Alles verdient Lob-
— Das 'Beiblatt „ Im Boudoir " bringt eine interessante Erzäh¬
lung von Ernst Ziegler mit zwei bemerkenswerthen Illustra¬
tionen , ferner ein anmuthig illustrirtes Kärntnerlied von Koschat ,
sowie eine Menge anderer lesenswertber Aufsätze und Gedichte .
Ein anschaulicher Schnittmusterbogen erhöht den praktischen
Werth des schönen Heftes .

„Herannahende Wandlungen im Industriebetrieb und Jngeniur -
wesen " heißt ein aus der Feder des bewährten Rathgebers Franz Reu -
leaux hervorgegangener wichtiger Artikel , den dieJuni - Nummer von
„Wcstermann s Jllustrirten Deutschen Monatsheften " ent¬
hält und der entscheidende Veränderungen auf den bezeichnten
Gebieten ankündigt . An novellistischen Gaben bietet dieses Heft
den Schluß der Erzählung „Asbem " von Ossiv Schubin und
eine kleinere Novelle „ Sturmsegel " von Hans Hoffmann . Ceylon ,
Lübeck und das „ Englische Haus " werden in Wort und Bild
vorgeführt . Außerdem finden wir die Biographie des berühmten
Historikers „Heinrich v . Sybel " von I . v . Pflugk -Harttung , mit
Sybel 's Portrait , eine kleine Blumenlese aus „ Hans Sachs '
Gedanken "

, soweit sie sich auf Krankheit und Gesundheit , Älter
und Jugend beziehen , zusammengestellt von Edmund Dorer ,
literarische Studien und Notizen u . s . w .

Von der im Kursbüreau des Reichspostamts bearbeiteten neuen
Post - und Eifcnbahnkarte des Deutschen Reichs sind jetzt im
Weiteren die Blätter II und Xil erschienen. Ersteres umfaßt
die Provinz Schleswig - Holstein , letzteres Thüringen und das
nördliche Bayern . Die Blätter können im Wege des Buchhan¬
dels zum Preise von 2 M . für das unausgemalte Blatt und
2 M . 25 Pf . für jedes Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen
von dem Verleger der Karten , dem Berliner Lithographischen
Institut von Julius Moser ( Berlin , >V . Potsdamerstraße IlO ),
bezogen werden . _

Permriwortli
'
cher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Ausug aus drin Standrslmch -Register .

Geburten . 30. Mai . Friedrich Heinrich , V . : Gottlieb
Schmalacker , Bäckermeister . — 3. Juni . Anna Marie . V . : 1>r .
Marc Rosenberg , Professor . — 4 . Juni . Friedrich , V . : Karl
Burkhardt , Taglöhner .

Eheaufgebote . 5 . Juni . Gustav Neff von hier . Kauf¬
mann hier , mit Emma Bickel von Eppingen . — 6 . Juni . Karl
Schäfer von hier , Mechaniker hier , mit Friederike Werner von
Graben .

Eheschließungen . 7 . Juni . Johann Bauer von Markt¬
breit , Konditor hier , mit Stefanie Schneider von hier . — Joh .
Scheid von Monreal , Schuhmacher hier , mit Maria Thomas
von Seitsch .

Todesfälle . 4 . Juni . Adolf , II . 4M . 18 T . . V . :
Adolf Grätz , Färber . — 5 . Juni . Luise , Ehefrau von Eisen¬
dreher Karl Wacker , 48 I . — 6. Juni . Theresia Maier , ledig ,
Köchin . 31 I . — Marie , 3 T . , B . : Karl Doldt , Maler . —
Ludwig , 1 I . 6 M . 19 T . , V . : Ludwig Huber , Tüncher . —
Emil , 8 M - 18 T - , V . : Theobald Renkel , Roch . — 7 . Juni .
Johanna Dietz . ledig , Jndukrielehrerin , 66 I . — Elisabeth «
Zugschwerdt , ledig , Privatiere , 80 I . — Josef , 3 M . 18 T - ,
V . : Josef Mauthe , Weichenwärter .

1) - Der Bade -Hirsch. Nachdruck ucrb°t-n.
Novelette von Richard Iacobi .

„ Also jeden Abend um dieselbe Zeit !" rief Sidonie mit hoch -
gerötheten Wangen .

„ Jeden Abend mit ziemlicher Sicherheit beim Eintritt der
Dämmerung "

, erläuterte der Wirth zum blauen Engel in dem
beliebten Badeorte Nymphenau seinen an der lubls ck'üüw ver¬
sammelten Kurgästen mit wichtiger Miene .

„ Herrlich , herrlich !"

„ Seltsam ist es in dieser belebten Gegend "
, wandte ein zweifel -

süchtiger Gutsbesitzer ein.
„ Sicherlich, " replizirte der Wirth vom blauen Engel , „sicher¬

lich , befänden wir uns in den dichten Waldungen Ostpreußens ,
Herr Rittergutsbesitzer , oder in den unergründeten Urwäldern
Südamerika 's — ich würde kein Wort verlieren , — aber hier in
Nymphenau , mitten in einer belebten Landschaft — Sie werden
eingestehen, Herr Rittergutsbesitzer . . .

"

„ Daß es sehr seltsam ist , ich zaudere keinen Augenblick - "

„ Und daß Nymphenau stolz auf diese Gunst des Schicksals
fein darf , welches seinen geehrten Kurgästen einen so seltenen
Genuß darbietct .

"

„Ja , ja , wir werden uns ja überzeugen . Wie sie sich aber in
diesem kleinen , rings von einer Sandwüste umgebenen Walde —"

„ Ich muß bitten . Herr Rittergutsbesitzer , von einer Sandwüstc
hat noch Niemand —"

„ Geben Sie nach , lieber von Friesen , und verletzen Sie nicht
den Patriotismus unseres liebenswürdigen Wirths . Kous vorrous !"

so schlichteteFrauBanquier Silberblick , Sidonien 's strenge Mutter ,
den beginnenden Streit der Männer .

Friesen hielt dem Wirthe sein Glas entgegen , ein versöhnliches
Klirren ließ sich vernehmen : „Hoch lebe Nymphenau !"

„ Ein reizender Mann , der Herr von Friesen "
, flüsterte Frau

Silberblick unvorsichtig laut ihrem Gemahle zu.
„ Hm !" lautete die wenig begeisterte Antwort Silberblick 's , der

über Männerreize ganz andere Ansichten hatte .

Herr von Friesen verneigte sich lächelnd.
Es trat eine Pause in der Unterhaltung ein , die man damit

ausfüllte , dem vorzüglichen Pudding des blauen Engels Gerech¬
tigkeit widerfahren zu lassen.

„ Er ist wohl sehr zahm "
, unterbrach Sidonie endlich das all¬

gemeine Schweigen , sorgfältig die letzten Reste der Himbeersauce
in ihrem Löffel vereinigend .

„ Zahm , gnädiges Fräulein ? " rief der Wirth vom blauen
Engel indignirt , „wild , schrecklich wild !"

„Sidonie , Du bleibst heute Abend zu Hause "
, entschied Frau

Silberblick .
„Aber Mama ! ich habe mich so darauf gefreut — Papa , Du

erlaubst es mir , nicht wahr ? "

„ Kind , quäle mich nicht ; ich habe Dir oft gesagt , daß ich
Deiner Mutter versprochen habe , in die Erziehung der Töchter
nicht hineinzureden ; wenn Du Brüder hättest — ja , dann — ä
In doudeur — natürlich , ich würde sie selbst der Gefahr entgegen¬
führen . Aber so — "

„ Ich werde doch gehen"
, murmelte Sidonie , indem sich ihre

Stirn umwölkte ; ungekostet ließ sie die Pyramide prächtigen
Ananaseises an sich vorübergchen , und unter dem Tisch schien
ein kleiner Fuß heftig den Boden zu berühren ; ein vorwurfs¬
voller Blick traf den vis -ä - vis sitzenden Assessor Klein , dem die
ganze Scene höchst peinlich zu sein schien.

Der Assessor räusperte sich. „ Wenn Sie gestatten , gnädige
Frau , daß Fräulein Tochter unter meinem Schutze die Exkursion
unternimmt ? "

Frau Silberblick sah den Assessor halb erstaunt , halb höhnisch
an , ohne ihn einer Antwort zu würdigen .

„Ich bin Jäger , gnädige Frau , ich könnte zur Noth eine
Flinte . . .

"
;

„Kein Gewehr , um Gottes Willen , kein Gewehr ! " rief er¬
schreckt die Frau Mithin vom blauen Engel , die sich nach Er¬
ledigung ihrer Küchenpflichtcn unter die Gesellschaft gemischt
hatte .

i „ Keine Flinte !" rief auch der Wirth , „ schon meiner Frau zu

Liebe nicht , sie ist ordentlich vernarrt in dieses Prachtstück ; nicht
wahr Frauchen ? "

„ Nun , ich glaube, " warf Frau Silberblick ein, „ in der Hand
des Herrn Assessors dürfte eine Flinte ziemlich unschädlich sein
— wenigstens für das Wild , das er zu erlegen gedenkt. "

„ Ich muß protestiren , gnädige Frau, " rief der Assessor muthig ,
„ ich berufe mich auf das Zeugniß des Herrn von Friesen , das
bei Ihnen doch gewiß in hoher Geltung steht .

"

Herr von Friesen lächelte ironisch . „ Ich habe selbst zwar nicht
die Ehre gehabt , irgend einen Meisterschuß des Herrn Assessors
mit eigenen Augen zu sehen , kann mich aber auf die Erzählung
meines Försters in dieser Beziehung völlig verlassen .

"

„ Was erzählte dieser ? " fragte Sidonie eifrig , uneingcschüchtert
durch einen strafenden mütterlichen Blick.

„Nun , er meinte , der Herr Assessor wäre ein sehr muthiger
Jäger . . .

"

„Ah , das freut mich !" — „Sidonie !"

„ Und dann fragte er mich," fuhr Friesen fort , „ ob der Herr
Assessor vielleicht früher bei der Artillerie gedient hätten .

"

„ Bei der Artillerie ? weßhalb bei der Artillerie ? "

„ Weil er auf jedes Thier ohne Gnade feuert , das sich in einem
Umkreis von zweitausend Schritt blicken läßt .

"
Unter allgemeiner Heiterkeit, die nur der Assessor und Sidonie

nicht theilten , hob der Wirth vom blauen Engel die Tafel auf .
Die Gäste standen in Gruppen umher und erquickten sich nach

den Anstrengungen des Mahles an einer Taffe Mokka .
„ Ein unangenehmer Mensch , der Friesen, " flüsterte Herr Sil¬

berblick , indem er , sich vorsichtig nach seiner Gemahlin umsehend ,
zu dem Assessor trat .

„Und doch, was gäbe ich darum , wenn ich die Gunst der gnä¬
digen Frau in dem Maße besäße , wie Herr von Friesen . Ich
wäre am Ziel meiner Wünsche. Sidonie liebt mich - "

„Nicht so laut , um Gottes Willen !"

„Und Sie , Herr Silberblick , wenn mich nicht Alles täuscht — -
auch Sie sind mir gewogen.

"

( Schluß folgt . )



Handel und Verkehr.
Handelsberichte.

Bom Waarenmarkte . (Fkf . Ztg . ) Mit der hochsommerlichen
Witterung hat seit der Vorwoche zunehmende Erschlaffung
des Geschäftsverkehrs auf unserem Referatsgebicte mehrseitig sich
eingestellt . Auch die kürzlich von Amerika für einzelne Roh¬
produkte gebotene Anregung ist wieder geschwunden . Bon der
Einschränkung der spekulativen Thätigkeir haben auch die Preise
theilweise Einbußen erlitten. Der Widerstand gegen starken Rück¬
gang sowie auch anderseitig fortgesetzte Werthbesserungen bekun¬
deten indessen doch überwiegend zuversichtlichere Auffassung der
allgemeinen Geschäftslage. Getreide verkehrte in getheilter
Tendenz. Während die Weizenpreise allgemeine Ermattung zeig¬
ten , in welcher der amerikanische Markt sich besonders unvortheil-
haft auszeichnete , bewahrten sowohl Roggen als Gerste, Hafer
und Mais feste Haltung . Für die Abschwäcknng der Weizen¬
preise an den inländischen Märkten wurden neben den ausländi¬
schen Notirungen auch die von ungünstigem Wasserstande,veran-
laßte Einschränkung des Mühlenbetriebes und schwerfälliger
Mehlabsatz geltend gemacht . Für Roggen übten die schwachen
inländischen Borräthe sowie ungünstige Saatenstandsberichte be¬
festigenden Einfluß , während für Mais die spekulative Inter¬
vention eines kapitalkräftigen Konsortiums an den österreichisch-
unganschen Märkten andauerte. Nach den jüngsten Angaben
umfaßten die Weizenzufuhren an den wichtigsten Binnenviätzen
der Vereinigten Staaten 133 750 Qts . gegen 118 760 Qts . in
voriger Woche und 308 750 Qts . in der entsprechenden Woche
des vorigen Jahres . Zur Ausfuhr nach Europa gelangten
97 500 Qts . Weizen und 175 000 Sack Weizenmehl gegen 78 500
Qts . und 225 000 Sack in der Woche zuvor. Die kontrolirbaren
Borräthe zeigen eine Verminderung um 1360 000 Bushel und
werden mit 27 660000 Bushel Weizen gegen 43210 000 Bushel
vor Jahresfrist beziffert . Die Verschiffungen Ostindiens umfassen
213 000 Qts . Weizen gegen 143 000 Qts . in der Woche zuvor
und wird von dort ebenso wie auch von Rußland und Australien
reichliche Lieferung in Aussicht gestellt. Spiritus stand an
den meisten Märkten in schleppendem Verkehr , in welchem die
Notirungen unter mäßigen Schwankungen vorwiegend schwache
Tendenz verriethen. Für die weitere Entwickelung des Geschäf¬
tes und die Preisgestaltung bleiben nunmehr die Anforderungen
des Bedarfs und die bestehenden Borräthe entscheidend. Die Mög¬
lichkeit , daß ansehnliche Borräthe aus diesjähriger Campagne
übrig behalten werden , scheint einstweilen von der schwachen
Preistendez angedeutet zu werden . Rüböl erlangte nach ein¬
getretener Ermattung wieder feste Haltung , welche von ungün¬
stigen Berichten über den Stand derOelsaaten veranlaßt wurde .
Leinöl notirte etwas schwächer. Cottonöl bedang ziemlich
stetige Preise. Terpentinöl wurde fester gcbalten . Palmöl
und Cocosnußöl hatten bei schwacher Preistendenz ruhiges
Geschäft. Talg fand mehr Beachtung, von welcher die kürzlich
eingetretene Ermattung wieder verdrängt wurde. Schmalz
stand bei wenig veränderten Preisen in minder regem Verkehr .
Petroleum unterlag für raffinirte Waare an den europäi¬
schen Märkten nur wenig belangreichen Preisschwankungen, wäh¬
rend der Robölmarkt in Amerika in den stark reduzirten Kursen

der United Pipe Line Certifikate zeitweise recht matte Haltung
verriethr Me Ausfuhr von Petrokeum aus sämmtlichcn Häfen
der Bereinigten Staaten erreichte vom 1 . Januar bis 19. .Mai
d. ,J . 182 . 3 Mill . Gall . gegen 199 .2 resp . S06 Mill . Gall . gleich¬
zeitig in den beiden Vorjahren . An den sieben kontinentalen
Hauptmärkten hat der Lagerbestand weitere mäßige Abnahme er¬
fahren , welcher stärkere Zunahmen der schwimmenden Ladungen
und neuen Abladungen dorthin gegenüberstehen . Der Versandt
jener Märkte hat seit der Vorwoche sich etwas gehoben . Ka ffee
erlitt in Amerika fortgesetzten Preisrückgang , welcher jedoch ebenso
wie der kurz vorangegangene rasche Aufschwung an den europäi¬
schen Märkten nur schwachen Widerhall fand. Zucker stand
bei langsam anziehenden Preisen in belebterem Verkehr . Kakao

begegnete bei theilweise abgeschwüchten Preisen zögernder Nach¬
frage . Thee blieb ruhig und wurden einzelne Sorten billiger
abgegeben . Reis behielt vorwiegend matte Tendenz. Salpe¬
ter war wenig begehrt und etwas billiger erhältlich. Psefi er¬
fand fortgesetzt rege Beachtung, von welcher die Prüfe theilweise
weiter gesteigert wurden. Indigo bekundete recht matte Hal¬
tung , welche in Folge vermehrter Borräthe und schwacher Ablie¬
ferungen namentlich am Londoner>Markte horaortrat. -tOcheD .
l a ck erzielte bei mäßig belebtem Umsätze gebesserte Notirungen .
Chinin wurde wenig beachtet . Hopfen hat die seitherige
Marktlage ziemlich unverändert beibehalten . Tabak wurde von
spärlicher Auswahl und hohen Forderungen der Eigner an den
europäischenMärkten , welche der aus Amerika gemeldeten Preis¬
steigerung nur zögernd folgen, im Umsätze beeinträchtigt. Leder ,
sowie r o he H änte und Felle hatten meist wenig befriedi¬
gendes Geschäft, das auch von gesteigerten Anforderungen dar
Käufer erschwert wird . Baumwolle erfuhr bei gebesserter
Nachfrage wenig Veränderung . Wolle begegnete in Erwar¬
tung der bevorstehenden neuen Schur zurückhaltender Nachfrage.
Jute bedang ziemlich stetige Notirungen . Seide stand
in wenig belebtem Handel. Kohlen behielten in den meisten
Distrikten regen Absatz und vorwiegend feste Preishaltung .
Von Metallen notirt Silber etwas höher ; Quecksilber ,
Blei und Zink blieben ruhig und ziemlich unverändert ; Roheisen
zeigte an den meisten Märkten gebesserte Tendenz. Zinn erlitt
nicht unerheblichen Rückgang , dagegen gewann Kupfer nach
kurzandauernder Ermattung erneuerten Preisaufschlag .

London , 7 . Juni . Wochenausweis der Bank von England
egen den Ausweis vom 31 . Mai :

437 000 Pf . St .
117 000 Pf . St .-1-

-i- Zf. St .
Zf . St .
Zf. St .
Zf . St .

12 647 000 Pf . St .,
24 370 000 Vf. St . ,
20 817 000 Pf . St . , 4- 554 OM
18 629 OM Pf . St . , — 409 OM
24 578 OM Pf . St . , -j- 777 OM

5 911 OM Pf . St . , — 771 OM
11148 OM Pf . St . , -l- 440 000 Pf . St .
17 053 OM Pf . St . , — 2 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 414/4 Prozent
gegen 39V, in voriger Woche . — Clearinghouse- Umsatz 131
Millionen , gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 30 Mil¬
lionen Zunahme.

Paris , 7. Juni . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 31 . Mai . — Aktiva.

otalrescrve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben ,
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

Baarbestand in Gold — 4 090 OM Fr . , Baarbestand in Silber
4- 1861 000 Fr . , Portefeuille — 153107 OM Fr . , Vorschüsse aus
Barren 4- 3111 OM Fr . Passiva^ Banknotenumlauf — 99 096 OM
Kr. , Laufende Rechnungen der Private — 8 796 OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 40166 OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 500000 Fr . , Vcrhältmß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 88.85 . -

Köln , LiJunl . Weizen , hiesiger , loco 19 .25 , fremder,
loco 19 .75'

, per Juli 18 50 , per November 18 .05 . Rogccn .
hiesiger loeu 14.25 , ttemder , llxw 14.75 . per Juti iö .40 , Per
November 13 .95 . Rüböl , loco , per 100 Kg 50 .40 , per Oktober
50 .30 . Hafer , hiesiger , >ooo 14.—.

Bremen , 7. Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .55 . Fest . Amerikanisches Schweineschmalz.
Wilcox, nicht verzollt, MP -

Antwerpen » 7 . Juni . Petroleum-Markt. Schlußbericht .
Raffmirtes . Type weiß , dispon . ItP « , Juni lö 'k , per
August 16°/s , per Srpt . - Dez. 16, «. Skitt . Amerika».
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 9714 Frcs .

—Poris , TDJniii. Rüböl per Juni 5.6.25, per Juli 56.75 , per
Juli - August 57 .— , Per September - Dezember 57 .50 . Beh.
— Spiritus per Juni 42 .75 , per Sept .-Dezbr . 42 .— . Fest . —
Zucker, weißer , dispon . , Nr . 3 , per Juni 40.75 , per Okt . -Jan .
36 .50. Fest . — Mehl , 12 M - , per Juni 52.25 , per Juli
52 .75 , per Juli -Aug . 52 .90 , per Sept .-Dezbr . 53 .30 . Beh.
— Weizen per Juni 24 .40 , Per Juli 24 .40 , per Juli -August
24.40. per Septbr .-Dez. 24 30 . Beh . — Roggen per Juni
14. 10, per Juli 14,30 , per Juli -Aug. 14 .25, per Sept . -Dezbr.
14 .40. Still . — Talg 62 .— . Wetter : bedeckt .

New - Aork, 6 . Juni . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Uork 7 '/. , dto . in Philadelphia 7 V. , Mehl 3.25, Rother Winter -
weizen 0.91 , Mais (New) 62 , Zucker fair restning Muscov .
42/4 , Kaffee , fair Rio I6V4, Schmalz (Wilcox) 8 .50, Getreide¬
fracht nach Liverpool 1P .

Baumwolle-Zufuhr vom Tage 3 MO B . , dto . Ausfuhr nach
Großbritonniev 4 OM B . , dto . nach dem Continent 4 OM .

Schiffsbeweguilg der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft. „Lessing" von
New-Uork am 28 . Mai in Hamburg angekommen . „Rhenania "
von St . Thomas am 28 . Mai in Hamburg angekommen . „ Gel¬
iert" von Hamburg nach New- Uork am 29 . Mai von Havre
weitergegangen. „Ascania " am 29 . Mai von St . Thomas nach
Hamburg abgegangen. „Slavonia " von New- Uork am 30 . Mai
in Stettin angekommcn . „ Bavaria " von Hamburg nach St .
Thomas am 30 . Mai von Havre weitergegangen. „Hammonia "
am 31 . Mai von New- Uork nach Hamburg abgegangcn. „Poly -
nesia " von Hamburg nach New -Uork am 1 . Juni Dover passirt.
„Allemannia" von Hamburg am 2 . Juni in Vera Cruz einge¬
troffen. „Rhaetia " am 3 . Juni von Hamburg nach New-Uork
abgegangen. „Teutonia " von St . Thomas am 3 . Juni in Ham¬
burg angekommen . „Rugia " von New-Uork nach Hamburg am
4- Juni Scilly passirt. „ Wielandt " von Hamburg am 31 . Mai
in New-Uork angekommen . „Amalfi" von Hamburg am 1 . Juni
in New-Uork angekommen . — Mitgetheilt von K . Schmitt u.
Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße .

N«st« R -dlUtionSverhältnUe: I Thlr .- ik. I Guldrn ö. s"IS Rmk .
- - » Rm!., 7 Gulden südd. und Holland,
— S Rmk., I Franc - 8» Pfg. Frankfurter Kurse vom 7 Juni 1888. I L>ru SV P,g >, I »üd . ^ SV RMl ., I Dollar - » Rmk. SS P !g„ I

rudel — » Rmk . so Pfg., I Mark Banko — I Rmk . so Mg,
ilSnc-

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl. — .—

. 4 „ M . 105 .20
„ .4 Obl . V. 1886 M . 107.30

Bayern 4 Oblig . M . 106 .90
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 .80

„ 3Vs „ 102 .50
Preußen4 °

o Consols M . 107 .50
„ OPkons . St .-Anl.M .103.20

Wtbg . 41/2 Obl - 78/79 M . 106 .10
„ 4 Obl v . 75 80 M . 105 .30

Oesterreich 4 Goldrente fl- 88 .80
„ 4s/,Silberr . fl . 64 .90
„ 4V5Papierr . fi. 64 . —
„ 5Papierr . v . 1881 76 .—

Ungarn 4 Goidrente fl. 79 -80
Italien 5 Rente Fr . —
5°/o Rumänische Rente 91 .90
Rumänien 6 Obl . M . 105 .10
Rußland 5 Obl . v . 1862 4- - .—

„ 5Obl . v - 1877M . -
„ 51k Orientanl .P R . 53 .40
. 4 Eons - v . 1880 R . 79 .70

Serbien 5 Goldrente 80 .90
Schweden 4 in M . 103 .60 !
Span . 4 Ausländ . Rente 71 .10
Schw . 4°/« Bernv . 1885Fr . 102 .20
Egypten 4 Unif. Obligat . 81 .10!

Bank -Aktien.
4 ' /, Deutsche R .-BankM . 137.40
4 Badische Bank Thir . 119 30
5 Basier Bankverein Fr . 148 .60
4 Darmstädter Bank fl . 145 .40
4 Disc . -Kommand. Thir . 194.90
5 Franks. Bankver. Thir . — .—
5 Oest . Kreditanstalt fl . 228 °P
4 Rhein . KreditbankThic . 120 —
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40"/° einbezahit Tlilr . 116.90
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . 37 .90
4 Hess . Ludw .-Bahn Thlr . 100 80!
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 151,—,
4'/° Pfälz . Max -Bahn fl . 135 -
4 Pfälz . Nordbahn fl . 105 . 10!
Elisabeth Pr .-Akt . fl .

Mis .H .Em .8inz-B .Slbr .fl . — !6 SouthernPacisic ofTM . 1l2 .704Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 1M 125 .10
' ' ' "" . - - -

x . Fr . 107.40 3OidenburgerThir . 40 132 .80107.40
104 .40
104 . 10
102 90

58 .70

105.50

4 Gotthardbahn Fr . 129,90 5 Gotthard IV Ser .
5 Böhm . West -Bahn fl. 244,4 „ „
!5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 1614/̂ 4 Schweiz. Central
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 181P 5 Süd -Lomb . Prior .
5 Oest .Süd -Lombard fl. 68V4 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Nordwest fl. 126 V, 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl. 106 .70
5 „ „ lüt .S . fl. 133^

4 3 dto . I— VIIIL . Fr . 81 .60
5 Rudolf fl . 148 '.'4 g Livor. Int . 0,vi u . 1)2 Fr . 65.90

Eiseubahu -PrtoruLten . 5 Toscan . Central Fr .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 10l .80 5 Westsic .Eisb. 1830stfr .Fr .

fl. 68,90 Pfandbriefe .
S4RH. HYP .-Bk .-Pfdbr .

106 .80 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
> 6. 10 Verl, ä 110 M .
84 .60 4 dto . „ ä IM M .
74 .50 4VzOest .B .-Crd .-Anst .fl.

, Gold 5 Ruff .Bod . -Cred.S .R . j
steuerfrei M . 65 .90 4"/vSüd -Bod . -Er .-Pfdb . ^ 102 .50

4 Rudolf( Salzkgut) i .Gold I Verzinsliche Loofe .
steuerfrei 101 .503 ' /°Cöin-Mind .Thlr . IM

6 Buffalo N .-U . u . Phil . 4 Bayrische „ IM 137 .50
Tons . Bonds — .— 4 Badische „ IM

99 .20
273 .50

5 Mähr . Grcnz -Bahn
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M
5 Oest .Nordw . Im , ä .
5 Oest.Nordw . 1>it. ti .
4 Vorarlberger
3 Raab -Oedenb. Eben

4Oesterr .v .1854fl . 250 110 .90
5 „ V.1860 . 500 113,20
4Raab -GrazerThlr . IM 99 .60

Unverzinsliche Loofe
per Stück .

Braunschw .Thlr.20-Loose
Oest . fl. lOO-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloofefl . IM

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schweb. Thir . -10-8oose

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 . 11
Souvereigns 20 .30
Obligationen und Industrie .

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer „ — '

! Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 13120
297 . — ! Karisruh .Maschinenf. dto . 134 .—
216 .40 Bad . Zuckers . , ohne Zs . 82.—

34 .20 3 "/°Deutsch .Phön .20 °/„Ez . 190 —
27 .30 4RH . Hhpoth.-Bank50 ^
31 .20 bez . Thl . 126 . 10
16. — , 5 Westeregeln Alkali 154 . 20
27 . - ! 5HyP . Obl

'
, d . Dortmund .

68 .90 Union
Wechsel und Lorten . ! 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Paris kurz Fr . IM 80 .65 Montgs
Wien kurz fl. IM 161 .25 ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz IM fl. 169 .— ! Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .39 ! Tendenz : — .

110 .60

90 . 80
30/v
3°/°

Bürgerliche Rechtspflege .
Koukursversahreil.

O .192 . Nr . 18,853 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Bijouterie-
favrikanten Jakob Erhardt , Jnhaber
der Firma „ I . Erbardt " in Pforzheim,
wurde heute am 7. Juni 1888 , Vor¬
mittags sztL Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet und der Geschäftsagent
August Elsenhut hier zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 4 .
Juli 1888 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusscs
und eintretendenFalls über die in 8120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände ist auf

Mittwoch den 4 . Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 11 . Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgeben , nichts an den
Gemeinschuldner ßu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für Mesche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4. Juli 1888
Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 7 . Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
O .185 . Nr . 34,049. Mannheim

Ueber das Vermögen des Wirths Jakob
Schlayer in Feudenheimist heute Vor¬
mittag 12 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Friedrich Bühler , Kaufmann
dahier, 1> 2. 11.

Konkursforderungen sind bis zum 29.
Juni 1888 einschließlich bei dem Gerichr
anzumelden und werden daher alle Die

jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüche mächen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben , unter

! Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

- Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und einlretendenFalls über

! die in 8 120 der Konknrsordnung be-
zcichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderungen auf

i Freitag den 6 . Juli 1888 ,
Vormittags 11 Uh r ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 4
! dahier Termin anberaumt .
I Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

! schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
! an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
! oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und

! von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . Juni 1888
Anzeige zu machen .

! Mannheim , den 7 . Juni 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

! F . Meier .
Konkursvcrfabrr» .

! 0 . 186. Nr . 33,859. Mannheim .
Ueber den Nachlaß des Schlossermei¬
sters Friedrich Kempter in Mann -

! heim T 2 . 17 ist heute , Vormittags 10
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet

^worden.
! Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Georg Fischer , Kaufmann in
Mannheim L . 2 . 1.

! Konkursfordcrungen sind bis zum 5.
- Juli 1888 einschließlich bei dem Gerichte
! anzumelden und werden daher alle
Diejenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich cinzureichen oder bei

der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

! Zugleich ist zur Beschlußfassung über
' die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über

! die in 8 120 der Konknrsordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf

i Diensta g den 26 . Juni 1888 ,
j Vormitags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten

! Forderungen auf
Dienstag den 17 . Juli 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . III
dahier Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben , nichts

! an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
! oder zu leisten , auch die Verpflichtung
! auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5. Juli 1888
Anzeige zu machen .

Mannhei .m , den 6. Juni 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

O . 167 . Nr . 30,118. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Jakob Schultz
in Mannheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Giäubiger über die nicht vcr-
werthbaren Vermögensstücke Termin auf

Samstag den 7 . Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . I
dahier anbcraumt .

Mannheim , den 5 . Juni 1888 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
O .168 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Frau Alma Martha Wagner , Ehe¬
frau des Arthur Wagner » Inhaberin

der Firma A . M . Wagner in Mann¬
heim , ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin ans

Dienstag den 19 . Juni 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. HI
Hierselbst anberaumt .

Mannheim , den 1 . Juni 1888 .
F . Meier ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Oefsentliche Bekanntmachung .

O . 196 . Mannheim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Bäckers Jakob Schulz in Mannheim
soll die Schlußvertheilung erfolgen , wo¬
zu 1480 M . verfügbar sind . Nach dem
auf der Gerichtsschreibetei des Großh .
Amtsgerichts niedergelegten Verzeichniß
betragen die dabei zu berücksichtigenden
Forderungen der unbevorrechtigtenGläu¬
biger 4196 Mark .

Mannheim , den 7 . Juni 1888 .
Der Konkursverwalter :

Joh . Hoppe .

O .173 .
^

fl
"
r .

°
5513 !

°"
K0n

"
^ anz . Die

Ehefrau des » r A . H . Effing , Metta ,
geb. Schobert von Konstanz, vertr . durch
Rechtsanwalt Winterer in Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil -
kammer 1 - Termin auf Dienstag
den 18. September d . I . , Vormi¬
tags 8* 2 Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 6. Juni 1888 .
Der GerichsschreiberGr . Landgerichts:

Rothweiler .
O .172. Nr . 5515 . Konstanz . Die

Ehefrau des Emil Engelhard Tschu -
bin . Therese, geb. Vornier von Zizen-
hausen , vertreten durch Rechtsanwalt
Winterer in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Gr . Landgericht
Konstanz, Civiikammer I , Termm auf
Dienstag den 18. September 1888,
Vormittags 8 ' ,s Uhr , bestimmt .

Konstanz , den 6. Juni 1888 .
Der GerichtsschrciberGr . Landgerichts:

Rothweiler .
O .195 . Nr . 5566 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Locher , Jda ,
geh . Guldin von Markdorf , vertreten
durch Rechtsanwalt Beyerle in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer H — Termin aus

Donnerstag den 12 . Juli d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr , bestimmt.

Konstanz, den 7 . Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rothweiler .
O . 165 . Nr . 5238 . Kenzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Johann
Kr0mer von Bombach hat das Gr .
Amtsgericht Kenzingen unterm Heuti¬
gen folgendes Urtheil erlassen :

„Die Ehefrau des Schuhmachers
Johann Kromer , Maria , geb.
Kämmerer von Bombach , wird
für bc . Lchligr erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres ge¬
nannten Ehemannes abzusondern.

"
„Der Beklagte hat die Kosten

des Rechtsstreites zu tragen .
"

Kenzingen, den 5. Juni 1888.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .

Verm . Bekanntmachungen .
P .41 . 1 . Nr . 2509. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 15 Stück Gitter -
masten für die elektrische Blockleitung
im hiesigen Bahnhofe , im Gesammt-
gcwicht

von ca . 23000 Ks Schmiedeisen,
soll im Submissionswege vergeben
werden .

Bezügliche Angebote wollen ver¬
schlossen bis zum 13 . Juni d . I . auf
meinem Bureau eingereicht werden ,
an welchem Tage Vormittags 9 Uhr
die Submissionsverhandlung naiisindct.

Inzwischen liegen Pläne und Liefe¬
rungsbedingungen auf meinem Bureau
zur Einsicht auf .

Heidelberg , den 5 . Juni 1888.
Der Großh . Vahnbau -Jnspckior .

Druck und Verlag der raun scheu Hofbuchdruckerei
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